
Friesoyther SPD will Pia van de Lageweg in den Landtag schicken
47-Jährige soll Nachfolgerin von Renate Geuter werden/Nominierung wird auf Delegiertenversammlung am 31. März stattfinden

Friesoythe (hsx). Wenn es nach
den Vorstellungen des Friesoyt-
her SPD-Ortsvereins geht, wird
Pia van de Lageweg die Direkt-
kandidatin der Partei für die
Landtagswahl im Wahlkreis 66 –
Cloppenburg-Nord. Die Nomi-
nierung ist für den 31. März 2022
durch eine Delegiertenver-
sammlung in Friesoythe geplant.
Van de Lageweg wäre dann
Nachfolgerin von Renate Ge-
uter, die im Oktober nicht mehr
zur Wahl antritt.

Der Friesoyther Ortsverein hat
die 47-Jährige in einer Sitzung al-
ler Ortsvereins-Vorsitzenden des
Wahlkreises vorgeschlagen und
in der Runde breite Zustim-
mung erfahren. „Ich werde mich
in den kommenden Wochen in
den Ortsvereinen des Wahlkrei-
ses vorstellen“, sagt van de La-
geweg. „Die ersten Einladungen
und Termine habe ich bereits.“
Sie will auf diesen Terminen vor
allem erfahren, welche Themen
in den Städten und Gemeinden

auf der Tagesordnung stehen.
„Das müssen mir die Menschen
vor Ort in das Auftragsbuch
schreiben, damit ich diese The-

men nach Hannover tragen
kann.“
Pia van de Lageweg (geb. Bö-

gershausen) ist seit vielen Jahren
Mitglied im Ortsverein der SPD
und seit 2018 im Rat der Stadt
Friesoythe. Dort hat sie sich be-
sonders für den Klima- undWas-
serschutz sowie eine bedarfsge-
rechte Betreuung von Kita- und
Schulkindern eingesetzt. Hier
liegt ihr besonders die Digitali-
sierung der Schulen am Herzen.
Van de Lageweg machte 1994 am

Albertus-Magnus-Gymnasium
ihr Abitur und studierte anschlie-
ßend Publizistik und Kommu-
nikationswissenschaften, Poli-
tikwissenschaft und Kunstge-
schichte in Münster. Nach be-
ruflichen Stationen in München,
Gütersloh und Köln kehrte sie
2015 mit ihrer Familie nach Frie-
soythe zurück und übernahm die
Leitung einer Marketing-Agen-
tur in Oldenburg. Seit 2018 ist
sie Marketingleiterin bei einer
Bank in Cloppenburg.
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Will in den Landtag einziehen:
Pia van de Lageweg.
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Schandfleck in Barßels
Ortsmitte verkauft
Neuer Eigentümer für leer stehendes Gebäude

Barßel (mp). Der Leerstand
mehrerer Gebäude in Barßels
Kernort an der Langen Straße,
Friesoyther und Ammerländer
Straße prägt das Ortsbild nega-
tiv. Diese Entwicklung vollzieht
sich sehr zum Bedauern der Ge-
meinde Barßel und des Han-
dels- und Gewerbevereins
(HGV) Barßel. Ein Dorn im Au-
ge, nicht nur bei der Kommune
und Geschäftsleuten, sondern
auch in der Bevölkerung, ist der
ehemalige Schlecker-Markt an
der Langen Straße im Zentrum
von Barßel. Man blickt auf eine
blinde Fensterfront, Holzbretter
im Rahmen, verdreckte Rekla-
meverkleidung und lose Türen –
das Gebäude gegenüber dem
Barßeler Dorfplatz ist schon seit
langem ein Schandfleck mitten
im Ort. Voriges Jahr hatte ein In-

vestor aus dem Landkreis das
Gebäude gekauft und wollte die
Wohnungen im Obergeschoss
sanieren und die Ladenflächen
vermieten. Ein Baugerüst wurde
aufgebaut. Doch das war es dann
schon. Es wurde weder saniert,
noch das Ladenlokal vermietet.
Das Gerüst wurde wieder abge-
baut, die Bretterfront blieb.
Nun scheint Licht am Ende

des Tunnels: Nach Informatio-
nen dieser Zeitung ist das Ge-
bäude veräußert worden an ei-
nen Investor aus Oldenburg. An
der Fensterfront kleben überall
rote Aufkleber mit der Auf-
schrift „Verkauft“.
„Die Gemeinde Barßel freut

sich, dass hoffentlich dieser
Leerstand im Zentrum nun ver-
schwindet. Sonst haben wir ei-
gentlich fast keinen Leerstand

mehr in Barßel – eine sehr posi-
tive Entwicklung“, sagt dazu
Bürgermeister Nils Anhuth
(parteilos). Jahrelang hatte die
Gemeinde versucht, mit dem
einstigen Eigentümer eine Ei-

nigung über das Gebäude zu er-
zielen. Auch die Politik hatte sich
eingeschaltet. Doch der ehema-
lige Besitzer blieb stur. Nun liegt
die Hoffnung auf dem neuen Ei-
gentümer.

Prägt das Ortsbild negativ: Rote Aufkleber mit der Aufschrift „Ver-
kauft“ kleben an der Fensterfront des leerstehenden Gebäudes an
der Langen Straße. Verschwindet der Schandfleck in Barßels Orts-
mitte nun endlich? Foto: Passmann

Alte Wassermühle wird zum Broadway
Duo „Pariser Flair“ und Tenor Schnurr präsentieren die größtenMusical-Klassiker und sorgen für Begeisterung
Von Martin Pille

Friesoythe. Broadway-Atmo-
sphäre lag am Donnerstagabend
in der Friesoyther Luft. Und da-
von eine ganzeMenge, denn das
Duo „Pariser Flair“ war mit sei-
nem Programm „It's Showtime“
zu Gast und verwandelten die
Wassermühle in den wohl öst-
lichsten Außenposten des The-
aterviertels von Midtown Man-
hattan.
Die Mezzosopranistin Marie

Giroux und die Pianistin Jenny
Schäuffelen hatten sich den Te-
nor Joseph Schnurr eingeladen
und servierten ein Gourmet-
Genießer-Programm aus un-
sterblichen Kompositionen der
fetzigsten Musicals. Humorvoll
und stets augenzwinkernd die
verbalen Exkurse, mit denen die
Französin zwischen den einzel-
nen Stücken den Kontakt zum
Publikum suchte.
Es waren die Klassiker zu hö-

ren: „Somewhere! – Irgendwo
auf der Welt gibt es einen Ort,
an dem wir uns lieben dürfen“ –
das schmachtende Liebeslied
aus der West Side Story zählt
zu den großen Momenten der
Musical-Geschichte. Giroux be-
eindruckte mit ihrer dunkel ge-
färbten, rauchigen Stimme, mit
der sie im nächsten Moment in
einen atemberaubenden Sopran
wechselte. Und sie ließ auch
„Memory“ aus „Cats“ nicht aus,
die größte Schnulze des Abends
– und einer der größten Hits,
die der Musicalmarkt je abge-
worfen hat. Giroux sang es mit

der Inbrunst, die man von Bar-
bra Streisand kennt.
Es gab wohl kaum jemanden

in der Alten Wassermühle, der
nicht wenigstens eine Melodie
aus der „West Side Story“ nach-
pfeifen konnte. So zum Beispiel
„Tonight“ oder „Maria“, – beides
sind Ohrwürmer aus der Feder
von Leonard Bernstein. Joseph
Schnurr erfüllte dabei nach-

drücklich die Forderung des
Komponisten, wonach der Te-
nor „nach Straße“ klingen müs-
se.
„You must remember this: A

kiss is still a kiss“. In Rick's Cafe
America im Film „Casablanca“
war es jedenfalls der größte Hit
und das mit Recht. Schnurr ver-
suchte dabei der unwiderstehli-
chen Magie Dooley Wilsons na-

he zu kommen, der das Lied
1942 unnachahmlich sang. Ih-
ren Anteil daran hatte auch die
Pianistin Jenny Schäuffelen, die
beeindruckte als einfühlsame
Begleiterin mit ihrer Musikali-
tät, dem guten Blickkontakt zu
den beiden Sängern bei Einsät-
zen und den sehr passend ein-
gestreuten Tempoveränderun-
gen.

Es war ein großer Abend, den
der Kulturkreis organisiert hat-
te und der mehr Zuhörerinnen
und Zuhörer verdient gehabt
hätte. Die 35, die Birgit Meyer-
Beylage begrüßte, applaudier-
ten lange und waren sich so ei-
nig wie es der verliebte Tony in
der West Side Story formulier-
te: „The most beautiful sound I
ever heard.“

Musicalhits als Gassenhauser präsentierten die drei wunderbar harmonisierenden Musiker sehr hochwertig. Foto: Pille

Freundeskreis Barßel
erhält Spende von
2500 Euro
Barßel (mp). Eine Spende von
2500 Euro erhielt der „Freun-
deskreis Sport- und Turnverein
(STV) Barßel“ von den drei Ge-
schäftsleuten aus Barßel: Apo-
theker Henning Schünemann,
Andreas Eilers (Edekamarkt),
und Christoph Raming von der
Gruben-Raming GmbH. Die
Spendenschecks nahm der zwei-
te Vorsitzende Dirk Grape im
Namen des Freundeskreises
entgegen. Der Spendenbetrag ist
ausschließlich für die Jugendar-
beit im STV Barßel gedacht. „Ge-
rade auch in Zeiten von Corona
ist es wichtig, dass der Jugend-
sport in den Vereinen finanziell
unterstützt wird“, sagt Grape
und bedankte sich bei den drei
Spenden im Namen des Vor-
standes und der Jugendlichen
des Vereins. „Wir freuen uns,
dass wir die Jugendarbeit mit
unserer Spende unterstützen
können“, so Eilers.

M Friesoythe

Öffnungszeiten
KÖB St. Marien: So. 10 bis 12
Uhr.
KÖB St. Prosper Gehlenberg:
So. 11 bis 12 Uhr.

CDU-Ortsverband
Der CDU-Ortsverband Alte-
noythe-Edewechterdamm bie-
tet am Sonntag um 11 Uhr ei-
nen Frühschoppen in der Gast-
stätte Dumstorff-Wessels an.
Die Vorstandsmitglieder freu-
en sich auf interessante Ge-
spräche mit allen Bürgern.

M Bösel

Öffnungszeiten
KÖB St. Cäcilia: So. 11 bis 12
Uhr.
Heimatbücherei Bösel: So. 11
bis 12 Uhr.

Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro in Bösel bleibt
von Montag bis Freitag (4.
März) geschlossen. Außerdem
ist das Pfarrbüro in der Zeit ab
Mittwoch, 16. bis einschließ-
lich Freitag, 18. März nicht be-
setzt. Das teilen die Verant-
wortlichen mit.

Rosenkranzknüpfen
Für Großeltern oder Paten be-
steht in der Kommunionvor-
bereitungszeit das Angebot,
zusammen mit dem Kommu-
nionkind, einen Rosenkranz zu
knüpfen. Im Anschluss sind al-
le Teilnehmer eingeladen, ge-
meinsam den Rosenkranz zu
beten. Zwei Termine stehen
zur Auswahl: Am Sonntag (27.
Februar) von 10 bis 11.30 Uhr
im Franziskusheim in Peters-
dorf oder am Samstag (5.März)
von 14 bis 15.30 Uhr im Be-
gegnungszentrum inBösel.Die
Kosten für einen Rosenkranz
betragen 4 Euro. Eine Anmel-
dung ist noch bis Sonntag im
Pfarrhaus oder per Mail an
pr@kirche-in-boesel.de mög-
lich. Das Rosenkranzknüpfen
findet für Erwachsene unter
der 3G-Plus-Regel statt.

M Saterland

Öffnungszeiten
Freizeitbad Saterland: Sa. 14
bis 18 Uhr, So. 8 bis 9 Uhr, 9
bis 17 Uhr.
KÖB St. Jakobus Ramsloh: So.
10 bis 12 Uhr.
KÖB St. Georg Strücklingen:
So. 10.30 bis 12 Uhr.
KÖB St. Peter und Paul Schar-
rel: So. 11 bis 12 Uhr.

M Barßel

Öffnungszeiten
KÖB St. Ansgar Harkebrügge:
So. 9.45 bis 11.30 Uhr.
KÖB St. Ansgar Elisabethfehn-
Süd: So. 10.15 bis 11.15 Uhr.
KÖB St. Ansgar: So. 10.30 bis
12 Uhr.

Gemeinderatssitzung
Der Rat der Gemeinde Barßel
kommt am kommenden Mon-
tag ab 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum der Baptisten an der
Oldenburger Straße 57 in Eli-
sabethfehn zur Sitzung zusam-
men. Auf der Tagesordnung
steht der Haushalt 2022. Au-
ßerdem wird über den Ausbau
der Kettelerstraße in Harke-
brügge sowie den Bau einer
Seeterrasse am Hafen im Zuge
des Programms „Perspektive
Innenstadt“ beraten.


